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FWG-Fraktion

Etat braucht Bedacht und Weitblick
Warendorf (gl). Die Haushalts-

planberatungen der fünf Fraktio-
nen sind in vollem Gange. Die
Fachausschüsse des Rates debat-
tieren über den sinnvollen Ein-
satz der knappen Haushaltsmit-
tel. Fakt ist, dass in den nächsten
drei Jahren im Ergebnis ein Haus-
haltsloch von rund 20 Millionen
Euro klafft. 

Vor diesem Hintergrund ist es
verständlich, aber auch erforder-
lich, mit den finanziellen Mitteln
der Stadt sorgsam umzugehen
und ein Haushaltssicherungskon-
zept zu verhindern. Auf der Basis
der derzeitigen Planungen
schrammen wir hieran knapp
vorbei.

Gerade in diesem Zusammen-
hang ist das Anlagevermögen der
Stadt in einem vernünftigen Zu-
stand zu erhalten und darf nicht
sich selbst überlassen werden.

Nicht nur die Schulen,
Schwimmbäder und Verwal-
tungsgebäude sind zu erhalten,
sondern auch unsere Straßen und
Wirtschaftswege, die von den
Landwirten, zur Naherholung,
aber auch von Schulbussen ge-
nutzt werden. Neben der Werter-
haltung gerade nach der langen
Frostperiode in diesem Winter
obliegt uns hier auch eine Ver-
kehrssicherungspflicht.

Die im Bauausschuss verab-
schiedeten Mehrausgaben von
75 000 Euro belasten kaum den
Haushalt und führen somit auch
nicht zu einem möglichen Haus-
haltssicherungskonzept. In der
Eröffnungsbilanz (NKF per 1. Ja-
nuar 2008) sind bereits ausrei-
chend Rückstellungen für die 250
Kilometer städtischer Wirt-
schaftswege in Höhe von 920 000
Euro gebildet worden. Die Sanie-

rungen sollten in den Jahren 2008
bis 2012 durchgeführt werden. 

Mit dem Beschluss – sollten
Mehrausgaben vom Hauptaus-
schuss und Rat verabschiedet
werden – würden lediglich die
sowieso für die Zukunft geplan-
ten Erhaltungsaufwendungen be-
reits in diesem Jahr verwirklicht.
Lediglich für die zeitlich vorgezo-
gene Ausgabe dieser Mittel fallen
in 2010 Zinsen an, die aber aktuell
deutlich unter einem Prozent lie-
gen. Somit reden wir in diesem
Jahr über eine Mehrbelastung
von rund 500 Euro. Sollte sich
hierdurch bereits ein Haushalts-
sicherungskonzept ergeben, kann
der Haushalt sowieso nicht mehr
gerettet werden.

Mit den im Bauausschuss ver-
abschiedeten Mitteln können nur
etwa drei Kilometer Wirtschafts-
wege mit einem neuen Decken-

überzug versehen werden. Das
sind gerade mal 1,25 Prozent der
Gesamtlänge. Das heißt, nach 80
Jahren sind sämtliche Wege er-
neuert. Schaut man sich aber den
Zustand der Wege an und ver-
gleicht diesen mit dem durch-
schnittlichen Alter von etwa 40
Jahren, dann hat man eine unge-
fähre Vorstellung, in welcher
Größenordnung ein Investitions-
stau herrscht. 

Sicher ist auch, dass der laufen-
de Unterhaltungsaufwand auf
Dauer kostengünstiger ist als eine
Komplettsanierung nach dem
Komplettverfall.

Übrigens: Auch der FDP-Ver-
treter im Bauausschuss hat zu-
sammen mit der CDU und der
FWG der Mehrausgabe von
75 000 Euro für die Wirtschafts-
wege zugestimmt.

Frank Hartmann, FWG

Warendorfer
Rathaus-Echo

Unter dieser Rubrik gibt die „Glocke“ Kommunalpolitikern
aller fünf Ratsfraktionen Gelegenheit, ihre Meinung zu
äußern. Die hier abgedruckten Gastkommentare müssen sich
nicht unbedingt mit der Meinung der Redaktion decken.

Attraktives Programm

Gewerbegebiet Ost lädt
zum „Tag der offenen Tür“

Warendorf (ap). Das Waren-
dorfer Gewerbegebiet Ost macht
wieder mobil. Rund 40 Unterneh-
men im Osten der Emsstadt star-
ten am Sonntag, 28. März, ab 10
Uhr mit der schon traditionellen
großen Gewerbeschau „Tag des
offenen Gewerbegebiets“. 

Das Lenkungsteam und die
teilnehmenden Betriebe haben
sich zur sechsten Auflage schon
jetzt viele Gedanken gemacht und
richtig ins Zeug gelegt, um den
Gästen im Frühjahr ein interes-
santes Programm zu bieten. Auf
jeden Fall ist der „Tag des offenen
Gewerbegebiets“ ein lohnens-
wertes und mit Sicherheit auch
spannendes Ziel für einen kurz-
weiligen Familientag. 

Natürlich wird auch für das
leibliche Wohl bestens gesorgt
sein: An zahlreichen Imbiss- und
Getränkeständen gibt es viele Le-
ckereien gegen den kleinen und
großen Hunger. Die Küche kann
also getrost kalt bleiben. 

Ebenfalls ist auch für reichlich
„Action“ gesorgt. Unter anderem
wird der mit 346 Stundenkilome-
ter Spitzengeschwindigkeit
schnellste Käfer der Welt vom
Liqui-Moly-Team auf dem Ge-
lände von Honda Strohbücker
präsentiert. Je nach Wetterlage
wird es zudem Hubschrauber-
rundflüge geben. Darüber hinaus
stellen sich neue Gewerbebetrie-
be wie Scheffer, Soma Carava-
ning und die Gaststätte „Das Q“
(Kreienbaum Eventsporthalle)
vor.

Auch die Aktion Kleiner Prinz
beteiligt sich am Tag des offenen
Gewerbegebiets: Die Hilfsorgani-
sation wird sich um die Kinderbe-
treuung kümmern und Spenden
für ein Waisenhausprojekt in
Haiti sammeln. Ebenso haben die
Feuerwehr und das DRK ihre Tü-
ren geöffnet.

Wie in den vergangenen Jahren
gibt es ein großes Gewinnspiel mit
attraktiven Preisen. Die Haupt-
preise sind eine Städtereise für

zwei Personen mit dem Ziel Ham-
burg sowie ein Rundflug mit ei-
nem Oldtimer-Flugzeug übers
Münsterland. Die entsprechen-
den Teilnahme-Coupons dazu
gibt es dann in der Sonderbeilage
der „Glocke“, die kurz vor dem
Gewerbefest erscheint. Um an der
Verlosung teilzunehmen, müssen
mindestens 15 Betriebe besucht
werden, die ihren Stempel auf das
Formular setzen. 

Wer’s bequem mag oder seinen
Sprösslingen etwas bieten möch-
te, kann die Unternehmen übri-
gens mit der Kindereisenbahn
einfach erreichen.

„Wir sehen uns natürlich nicht
als Konkurrenz, sondern als wei-
teren Höhepunkt im Rahmen des
Frühlingserwachens“, betont Ot-
to Volmer vom Lenkungsteam.
Aus diesem Grund werden die
Besucher kostenlos mit einer
Kutsche oder Bimmelbahn vom
Gewerbegebiet in die Innenstadt
und auch wieder zurück gefah-
ren.

Stellten das Programm  zum „Tag des offenen Gewerbegebiets“ vor: (v. l.) Ulrich Günnewig, Udo Heitmann,
Heino Brinkmann, Thomas Krale, Otto Volmer und Bernhard Strohbücker. Bild: Poschmann

Fastenpredigten

Fusion zum Thema gemacht
Warendorf (ap). Der Titel ist

zwar schlicht gehalten, dafür um
so deutlicher. Unter dem Leitge-
danken „Zusammen.Finden“
weisen die diesjährigen Fasten-
predigten auf die Fusion der Kir-
chengemeinden hin und sollen als
Zeichen der Verbundenheit gel-
ten. Dem entsprechend wurden
auch die Themen ausgewählt:
„Nähe wagen“, „Sich zusammen-
raufen“ und „Begegnen von An-

gesicht zu Angesicht“ beziehen
sich natürlich ebenso auf bibli-
sche Themen. „Wir wollten etwas,
das die Gläubigen bewegt“, sagte
Pfarrer Karl Jasbinschek, der ne-
ben Kaplan Timo Holtmann und
Pfarrer Peter Lenfers die Fast-
predigten halten wird. Für Ka-
plan Timo Holtmann geht es da-
bei ums Konkrete: „Leben ereig-
net sich wie der Glaube in der
Begegnung.“ In Bezug auf die

Fusion der Kirchengemeinden
sieht Pfarrer Peter Lenfers im
Glauben eine Stütze. Bildlich da-
für stehe „Das Ringen mit Gott
am Jabbok (Gen 32,23-30)“. 

Die Fastenpredigten werden
am zweiten, dritten und vierten
Fastensonntag in den Gemeinden
St. Josef, St. Laurentius und St.
Marien gehalten, eine davon in
der Kirche des ehemaligen Fran-
ziskanerklosters.

Paul-Spiegel-Berufskolleg

Europa live – Schüler erleben 
die politische Arbeit vor Ort

Warendorf (gl). Die Schüler
der Höheren Handelsschule mit
dem Profil „Wirtschaft und
Fremdsprachen in Europa“ des
Paul-Spiegel-Berufskollegs ha-
ben fünf Tage lang Straßburg
erkundet.

Zum besonderen Profil dieser
Klasse gehört neben verstärktem
Unterricht in den Fremdsprachen
Englisch, Spanisch und Franzö-
sisch auch die intensive Beschäf-
tigung mit europäischen Inhal-
ten. Und die lassen sich in Straß-
burg hautnah erfahren. Das von
der Karl-Arnold-Stiftung orga-
nisierte Programm versprach ei-
nen vollen Terminkalender. So

wurden die Anfänge Europas be-
reits auf der Hinfahrt im Schloss
Rastatt erkundet. Eine ausführli-
che Stadtführung in Straßburg
zeigte die unterschiedlichen Ge-
sichter der Stadt: die hübsche
Altstadt mit ihren zahlreichen
Fachwerkhäusern und die großen
modernen Gebäude der europäi-
schen Institutionen. 

Eine Diskussionsrunde mit
dem heimischen Europaabgeord-
neten Dr. Markus Pieper (CDU)
bot den Schülern die Gelegenheit,
„ihren“ Abgeordneten persönlich
kennen zu lernen und zu befra-
gen. Der anschließende Besuch
der Plenarsitzung vermittelte ei-
nen lebendigen Einblick in die

Arbeit des Parlaments. Am letz-
ten Tag stand noch eine Führung
durch den Europarat mit Besich-
tigung des Plenarsaals auf dem
Programm.

Vor der Abreise waren die
Schüler intensiv auf das Ta-
gungsprogramm vorbereitet wor-
den. Als Nachbereitung doku-
mentieren sie ihre Eindrücke in
einem Reisetagebuch. Die Schü-
ler des Paul-Spiegel-Berufskol-
legs haben Europa einmal ganz
anders erlebt – praktisch, leben-
dig und spannend. Auch für die
nächste Europaklasse soll eine
Seminarfahrt mit europäischem
Schwerpunkt durchgeführt wer-
den.

Die Schüler der Europaklasse des Paul-Spiegel-Berufskollegs besuch-
ten in Straßburg auch das Europäische Parlament.

Machen die Fusion der Kirchengemeinden zum Thema der Fastenpredigten: (v. l.) Pfarrer Karl Jasbin-
schek, Kaplan Timo Holtmann und Pfarrer Peter Lenfers. Bild: Poschmann

St. Laurentius

Gregorianik in Messe
Warendorf (gl). Mit Gregoria-

nischem Choral wird am Sonntag,
21. Februar die Abendmesse in St.
Laurentius gestaltet. Sie beginnt
um 19 Uhr. Im Wechsel mit der
Gemeinde singt die Schola grego-
riana an St. Laurentius die fest-

stehenden Gesänge. 
Als Verständnishilfe sind

Übersetzungen der lateinischen
Texte vorbereitet. Sie liegen an
den Eingängen von St. Laurenti-
us am Sonntagabend für die Be-
sucher des Gottesdienstes bereit. 

Unfall

In der Kurve 
von der Fahrbahn

Warendorf (gl). Leicht ver-
letzt wurde ein 33-jähriger
Mann in den frühen Morgen-
stunden des Freitags bei einem
Unfall auf der Kreisstraße 3. Er
war zwischen Warendorf und
Everswinkel unterwegs, als er
mit seinem Wagen in einer
langgezogenen Rechtskurve
von der Fahrbahn abkam. Der
Wagen kam entgegen der Fah-
trichtung im Straßengraben
zum Stehen. Der 33-Jährige
wurde mit einem Rettungswa-
gen ins Warendorfer Kranken-
haus gebracht. Von dort konn-
te er nach ambulanter Behand-
lung wieder entlassen werden.
Der Wagen wurde stark be-
schädigt und musste abge-
schleppt werden. Die Scha-
denshöhe wird von der Polizei
auf etwa 4500 Euro geschätzt. 

Polizei

Einbrecher in
einer Tischlerei

Warendorf (gl). Dreiste Ein-
brecher stahlen in der Nacht zu
Freitag aus einem Tischlerei-
betrieb an der Milter Straße in
Warendorf Gegenstände im
Wert von etwa 5000 Euro. Auf
bisher ungeklärte Art und Wei-
se seien die Diebe in das Ge-
bäude gelangt, heißt es in einer
Mitteilung der Polizei. Dort
wurden sämtliche Räume
durchsucht. Die Einbrecher
stahlen zwei Rechner und Bild-
schirme, einen Akkuschrau-
ber, ein Ladegerät, eine Hand-
kreissäge und einen geringen
Bargeldbetrag aus einer Geld-
kassette.

2
Die Polizei in Warendorf
bittet um Hinweise auf

den Verbleib des Diebesguts
unterw 02581 / 941000.


